






Bungalow in 
den neuen Ländern beliebter
Da die meisten neuen Bundesländer zu den Gebieten gehören, in denen das 
Interesse am Bungalow besonders stark ist, verwundert es nicht, dass sich dies 
auch in der Aufstellung der bevorzugten Wohnformen nach alten und neuen Bun-
desländern niederschlägt. 

Der Anteil der Bungalowinteressenten ist in den neuen Bundesländern (inklusive 
Berlin) doppelt so hoch, wie in den alten Bundesländern.

Abb. 17: Bevorzugte Wohnform nach alten und neuen Bundesländern
(in Prozent der Befragten, N = 11.166)
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Interesse am Kauf 
einer gebrauchten Immobilie sinkt
„Im Gegensatz zu der Preisentwicklung bei neu gebauten Häusern und Wohnun-
gen entwickelten sich die Preise gebrauchter Wohnimmobilien im Zeitraum 2000 
bis 2006 beachtlich rückläufi g. So lag der Preisindex für bestehende Wohnge-
bäude im Jahr 2006 um 3 Prozent unter dem Stand des Jahres 2000“ (Mikro-
zensus 2006).

Somit nimmt das Interesse am Hausneubau weiter zu, die gebrauchte Immobilie 
als Alternative wird tendenziell unattraktiver. Waren im Mai 2007 noch 56 Pro-
zent der befragten Bauinteressenten der Meinung als Alternative zum Neubau 
aus Kostengründen auch den Kauf einer gebrauchten Immobilie in Betracht zu 
ziehen, so sprechen sich im Juli 2009 nur noch 50 Prozent dafür aus. 

Abb. 18:  Alternative: Kauf eines gebrauchten Hauses
(in Prozent der Beragten, N = 11.166)
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Solarenergie steht bei  
Bauinteressenten hoch im Kurs
Die Erfassung der Wohnsituation im Mikrozensus weist nach, dass insgesamt 
3 Prozent der Wohnungen in Deutschland 2006 mit erneuerbaren Energien wie 
Holz, Sonnenenergie oder einer Wärmepumpe beheizt wurden. „Auf recht nied-
rigem Niveau verzeichneten die erneuerbaren Energien sowohl im Westen als 
auch insbesondere im Osten sehr hohe Zuwächse. Insgesamt hat sich der Anteil 
der Wohnungen, die damit beheizt werden, seit 1998 fast verdreifacht“. (Mikro-
zensus 2006)

Seit Beginn unserer Befragung Anfang 2007 bevorzugen die meisten Bauinte-
ressenten die Solarenergie zur Warmwasserversorgung als umweltschonende 
und sparsame Energiequelle für ihr Hausprojekt. Neben der Warmwasserpumpe, 
die auf Rang zwei folgt, stellen sich die Bauinteressenten die Energieerzeugung 

Abb. 19:  Energiesparstrategien
(in Prozent der Befragten, N = 11.166)

durch Solartechnologie als sparsame Energiequelle für ihr zukünftiges Haus vor. 
Nur jeder fünfte Befragte (20 Prozent) bevorzugte eine Pelletheizung. 

Generell wächst das Interesse an erneuerbaren Energiequellen zur Wärme- oder 
Stromerzeugung seit Anfang 2007. Das stärkste Wachstum von 10 Prozentpunk-
ten verzeichnet im Zeitraum von Anfang 2007 bis Juli 2009 die Solarenergie 
zur Warmwassererzeugung. Seit Dezember 2008 sinkt jedoch das Interesse der 
Befragten an allen Energiequellen leicht.
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